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Den Sieg holte sich Sebasti-
an Kraus. Er führt zwar die
deutsche Rangliste an, trotz-
demhabe keiner an einen Sieg
am Rießersee gedacht, sagt
Wanke. Viele tippten auf Raf-
fael Gordzielik – Titelverteidi-
ger mit Spitznamen German
Godzilla. DochWanke hat er-
fahren, dass sich der 180-Kilo-
Koloss auf sein Jura-Examen
vorbereitet.Vielleicht fehlt die
Zeit fürs Training. Auf diesem
Level mache das einen gewal-
tigen Unterschied. Er lag nur
zwei Punkte hinter dem Sie-
ger. Rivale Kraus beeindruck-
te beim Auto-Kreuzheben. 16
Mal stemmte erdenWagenbei
einer Belastung von 330 Kilo
nach oben. Bei solch einer
Disziplin komme es nicht
mehr auf die rohe Kraft an,
sondern auf Technik und
Kraft-Ausdauer, erklärt Wan-
ke. Er verwies auf Emanuel
Pescari, den jungen Österrei-
cher mit nur 100 Kilo Körper-
gewicht. Zwölf Wiederholun-
gen schaffte er und belegte
Rang sieben. „Wahnsinn“, fin-
det Wanke. Aber es komme
eben auf deutlichmehr als nur
Körpergewicht an.
Wanke steigt bald selbst

wieder ins Training ein. Ein
Jahr Zeit gewährt er sich an
Vorbereitung für den nächs-
ten Strongman-Wettkampf.
Alles Nötige liegt bei ihm zu-
hause in Farchant. „Vollgas
verbessern“, lautet das Motto.
Zunächst peilt er einen Start
in der Zweiten Liga an. 2020
möchte er dann am Rießersee
starten – und den Heimwett-
bewerb endlich zu einem ech-
ten Heimspiel werden lassen.
Vielleicht lockt das ja ein paar
mehr Interessierte an. Die
stärksten Deutschen treffen
sich übrigens bald wieder in
der Gegend. Am 4. August
steigt in Bad Tölz die Deut-
sche Meisterschaft. Wanke ist
dabei. Als Moderator.

Besucher gekommen, Stich-
wort Laufkundschaft. Aber
Wanke möchte den Standort
am Rießersee auf keinen Fall
aufgeben. Bislang tragen die
Sponsoren den Wettkampf.
Zuschauer zahlen nichts. So
lange das Rießersee-Hotel das
Projekt unterstützt, möchte
Wanke bleiben. Hauptsache,
die „Athleten lieben Gar-
misch-Partenkirchen“. Trotz
des geringen Interesses hat der
Organisator eine gute Atmo-
sphäre ausgemacht, die die
Kraftlackel zu Top-Leistun-
gen angespornt hat.

Stopp der Pro-League in sei-
ner Heimat bedeutet ihm viel,
weil es sein Projekt ist. Dann
nur ein paar hundert Zu-
schauer. Das enttäuscht. Vor
allem, weil Wanke beteuert:
„Wir können uns das nicht er-
klären.“ Am Programm hat
sich im Vergleich zu 2017
nichts geändert. Der Termin
rutschte lediglich ein paar Ta-
ge nach hinten. Trotzdem we-
niger Schaulustige. „Ich habe
keine Ahnung warum.“ Na-
türlich – das zeigt die Erfah-
rung – wären bei einer Kraft-
Olympiade im Zentrum mehr

Die stärksten Männer
Deutschlands lieferneine
irrsinnige Show samt
Überraschungssieg am
Rießersee. Nur zusehen
wollten nicht viele. Die
Organisatorenhabenkei-
neErklärung,haltenaber
am Konzept fest.

VON ANDREAS MAYR

Garmisch-Partenkirchen –
Fußballer sind riesige Arenen
gewohnt. Eishockey-Profis
natürlich Eishallen. Die Hei-
mat der Kraftsportler sind
Parkplätze. Oft mitten in ei-
nem Gewerbegebiet, in dem
die menschlichen Maschinen
dann neben den mechani-
schendieGewichteundAutos
um die Wette tragen. Der Rie-
ßersee ist ein höchst unge-
wöhnlicher Ort für einen
Strongman-Wettkampf. Den
stärksten Männern Deutsch-
lands gefallen Berge, See und
Wald. Sie sagten: „Outstan-
ding“ – in der Szene spricht
man gerne Englisch – also zu
deutsch: überragend, heraus-
ragend, auffallend. Für sie sei
das ein „Highlight“ gewesen,
betont Marco Wanke, der das
Muki-Spektakel in Garmisch-
Partenkirchenorganisierte. Er
stellt klar: „Sportlich lief alles
perfekt.“ Samt Überra-
schungssieger.
Aber Wanke muss auch

über das ThemaZuschauer re-
den. 200 bis 300 zählten die
Veranstalter – den ganzen
Samstag über. Man sollte wis-
sen, wie sehr Marco Wanke
für den Kraftsport lebt. In der
Gegend zählt er zu den Sport-
lern, die man einfach kennt.
Er hob Steine in Festzelten, er
stemmt Gewichte in Fitness-
zentren und seit einiger Zeit
bereitet er sich auf Strong-
man-Wettbewerbe vor. Der

Muki-Spektakel ohne Zuschauer
KRAFTSPORT ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Fairer Verlierer: Der deutsche Meister Raffael Gordzielik
(l.) gratuliert Sieger Sebastian Kraus (r.).
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schießen. 20 Starterinnen ent-
schieden sich dafür. Monika
Schüler (FSGMurnau) wurde
dank eines 28,0-Teilers Erste.
Wahre Top-Ergebnisse gab es
allerdings bei der Wertung
nach Ringen: Sowohl die Bad
Kohlgruberin Ingrid Danner,
als auch dieMurnauerinMiri-
am Klein erzielten das Maxi-
mum von 100 Ringen. Danner
kamwie imKampf um die Eh-
renscheibe auf Rang zwei.
Klein schob sich trotz des glei-
chen Ergebnisses wegen der
schlechteren Deckserie auf
Rang vier. Verständlich, dass
ReferentinMayer ausGrainau
rundum zufrieden war: Mit
den Ergebnissen, mit der Or-
ganisation, aber auch dem
Wetter.Erst nachderPreisver-
teilung begann es zu regnen.

RICHARD STAAB

SCHIESSEN ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Seit einigen Jahren dürfen
die älteren Damen auch beim
Blumenschießen aufgelegt

hätte nicht sichtbar werden
können, welches Potenzial im
Gau-Nachwuchs steckt.

Vierte folgte die erste Erwach-
sene mit Verena Wörmann
(FSG Murnau/95 R.). Besser

SG Loisachtaler Eschenlohe
und schoss voriges Jahr noch
aufgelegt. Der Übergang zum
Freihandschießen ist ihr ge-
lungen. Das bewies ihr
33,0-Teiler, mit dem sie sich
die Ehrenscheibe sicherte.
Im Wettstreit um die

schönsten Blumen zeigte sich
Dominanz der Jugend. Ange-
wandt wurde die Adlerwer-
tung, eine Kombination aus
Teiler- und Ringwertung. Sara
Helbig holte mit einem
32,2-Teiler den Sieg, Johanna
Kemmettermit starken98Rin-
gen Rang zwei. Beide sind erst
18 und schießen für die FSG
Mittenwald. Auch Platz drei
ging an eine Jungschützin –
Lucia Weingand. Die 14-Jäh-
rige von der SG Loisachtaler
landete nur hauchdünn hinter
der Siegerin (32,6-T.). Als

Oberammergau – Der Name
verrät alles: Gaudamen-Blu-
menschießen. Wenigstens
einmal wollen die Frauen un-
ter sich bleiben. Zu gewinnen
gibt es – neben einer Ehren-
scheibe – jede Menge Pflan-
zen. Einmal jährlich, passend
zum Start der Gartensaison,
findet dieser Traditionswett-
bewerb statt. Heuer organi-
sierte ihn Petra Mayer, Da-
menreferentin im Gau, mit
Schützenmeisterin Christine
Magold im Schützenhaus der
SGHubertus Oberammergau.
54 Schützinnen beteiligten
sich, darunter zwölf Jugendli-
che. Und sie sorgten für Furo-
re. Allen voran Julia Wasser-
thal. Das Mädchen ist erst
zwölf Jahre alt, wechselte in
diesem Jahr von der ASG
Eschenlohe zur benachbarten

Kleine Blumen-Jägerinnen
Beim Gau-Damen-Wettkampf in Oberammergau zeigen die Nachwuchsschützinnen ihr Potenzial und räumen die Hauptpreise ab

schinger, Veronika Wacht,
NoaRyff, BenEltschinger und
Ersatzreiterin Anna Fischer
unter Druck. Obwohl das
Team Werdenfels erst seit
April 2018 indieserBesetzung
reitet, wehrte es sich gegen die
international viel erfahrene-
ren Teams und gewann das
Turnier. Der Wettkampf zog
viele Fans an, die die Teams
anfeuerten. Mounted Games
ist die einzige Pferdesportdis-
ziplin, in der Zuschauer laut
sein dürfen – vergleichbar mit
einem Fußballspiel. Nun kon-
zentrieren sich die Landkreis-
Reiter auf das Heimspiel – die
Bavarian Open in Schwaigan-
ger (21. und 22. Juli). eb

REITSPORT ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

München – 70 000 Besucher
sind ein gewichtiges Argu-
ment: Die Messe Pferd Inter-
national in München ist der
Anziehungspunkt für Reit-
sportler. Beteiligt hat sich
auch dasWerdenfelserMoun-
ted-Games-Team, das einen
Wettkampf organisierte.Nach
vier Tagen und sieben Quali-
runden stieg das Finale. Als
Überraschungsteam führten
die Werdenfelser vom ersten
Tag an die Wertung an. Die
Teams aus der Schweiz und
Norddeutschland rückten
zwar immer näher. Besonders
das Teamaus Luzernmachten
viele Punkte gut und setzten
Miriam Wacht, Laura Elt-

Jung und gut
Werdenfelser Mounted-Games-Team behauptet sich bei Pferd International in München gegen deutlich erfahrenere Gegner

Starke Mannschaft: (v.l.) Miriam Wacht, Laura Eltschinger, Veronika Wacht, Noa Ryff, Ben Eltschinger und Anna Fischer.F.: FKN

SCHIESSEN

Gau-Damenschießen

in Oberammergau

Ehrenscheibe: 1. Julia Wasserthal (SG
Loisachtaler Eschenlohe) 33,0-Teiler, 2.
Ingrid Danner (SG Bad Kohlgrub) 55,5, 3.
Mandy Pehlke (ASG Garmisch) 87,2, 4.
Elisabeth Führer 166,3, 5. Leoni Kuffner
(ASG Eschenlohe) 176,1.

Freihand (Adlerwertung): 1. Sara
Helbig (FSG Mittenwald) 32,2 Teiler, 2.
Johanna Kemmetter (FSG Mittenwald)
98 Ringe, 3. Lucia Weingand (SG Lois-
achtaler Eschenlohe) 32,6 T., 4. Verena
Wörmann (FSG Murnau) 95 R., 5. Ann
Christin Haag (SG Hubertus Oberammer-
gau) 38,2 T., 6. Elisabeth Führer (SG Hu-
bertus Oberammergau) 94 R., 7. Magda-
lena Hutter (SG Unterammergau) 73,4
T., 8. Alexandra Mittermeier (SG Grai-
nau) 93 R., 9. Martha Bader (SG Ohl-
stadt) 73,7 T., 10. Leoni Kuffner (ASG
Eschenlohe) 91 R.

Aufgelegt (Adlerwertung): 1. Moni-
ka Schüler (FSG Murnau) 28,0 T., 2. Ing-
rid Danner (SG Bad Kohlgrub) 100 R., 3.
Rita Hagemann (FSG Mittenwald) 29,8
T., 4. Miriam Klein (FSG Murnau) 100 R.,
5. Karla Fürmann (SG Ohlstadt) 46,0 T.,
6. Edith Dietrich (SG Edelweiß Garmisch)
99 R., 7. Renate Lippert (FSG Murnau)
47,3 T., 8. Brigitta Wohner (ASG Ettal)
94 R., 9. Marlene Daser (ASG Ettal) 52,4
T., 10. Renate Lehner (FSG Murnau) 94
R.
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STOCKSCHIESSEN
Gedächtnisturnier
beim EC Ettal
Der Eisstock-Club Ettal
veranstaltet am Samstag,
2. Juni, sein Gedächtnis-
turnier in Erinnerung an
alle verstorbenen Mitglie-
der. Die Meldung startet
um 15.30 Uhr. Turnier-Be-
ginn ist um 16 Uhr. Alle
Stockschützen des Land-
kreises sind auf die
Asphaltbahnen an der Et-
taler Mühle eingeladen. eb

LEICHTATHLETIK
Osterseenlauf
in Iffeldorf
Seit Jahren ist der Oster-
seenlauf für Landkreis-
Starter eine feste Anlauf-
stelle. Am Sonntag, 3. Ju-
ni, organisiert der TSV If-
feldorf die 28. Auflage.
Start und Ziel befinden
sich wie gewohnt am
Sportplatz an der Maffei-
straße. Um 11 Uhr starten
die Nordic Walker über
7,5 Kilometer. Die Lauf-
wettbewerbe starten um
13 Uhr mit dem Schüler-
rennen über ein Kilome-
ter. Der 3,7-KilometerLauf
beginnt um 13.20 Uhr. Der
Startschuss für die Lang-
strecke über 11,1 Kilome-
ter fällt um 13.45 Uhr. Die
Streckenrekord halten
Mikki Heiß, Lehrerin am
Murnauer Gymnasium
(42:38 Minuten/gelaufen
2011), und Dieter Ranftl
(37:04/2000), der auch die
Bestmarke beim Osterfel-
der-Berglauf gesetzt hat.
Anmeldungen nimmt Da-
niel Maier (Telefon
0 88 56/8 03 76 51 oder
E-Mail infotsv@t-online.
de) entgegen. Anmelde-
schluss ist der heutige
Mittwoch. ph
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Den Sieg holte sich Sebasti-
an Kraus. Er führt zwar die
deutsche Rangliste an, trotz-
demhabe keiner an einen Sieg
am Rießersee gedacht, sagt
Wanke. Viele tippten auf Raf-
fael Gordzielik – Titelverteidi-
ger mit Spitznamen German
Godzilla. DochWanke hat er-
fahren, dass sich der 180-Kilo-
Koloss auf sein Jura-Examen
vorbereitet.Vielleicht fehlt die
Zeit fürs Training. Auf diesem
Level mache das einen gewal-
tigen Unterschied. Er lag nur
zwei Punkte hinter dem Sie-
ger. Rivale Kraus beeindruck-
te beim Auto-Kreuzheben. 16
Mal stemmte erdenWagenbei
einer Belastung von 330 Kilo
nach oben. Bei solch einer
Disziplin komme es nicht
mehr auf die rohe Kraft an,
sondern auf Technik und
Kraft-Ausdauer, erklärt Wan-
ke. Er verwies auf Emanuel
Pescari, den jungen Österrei-
cher mit nur 100 Kilo Körper-
gewicht. Zwölf Wiederholun-
gen schaffte er und belegte
Rang sieben. „Wahnsinn“, fin-
det Wanke. Aber es komme
eben auf deutlichmehr als nur
Körpergewicht an.
Wanke steigt bald selbst

wieder ins Training ein. Ein
Jahr Zeit gewährt er sich an
Vorbereitung für den nächs-
ten Strongman-Wettkampf.
Alles Nötige liegt bei ihm zu-
hause in Farchant. „Vollgas
verbessern“, lautet das Motto.
Zunächst peilt er einen Start
in der Zweiten Liga an. 2020
möchte er dann am Rießersee
starten – und den Heimwett-
bewerb endlich zu einem ech-
ten Heimspiel werden lassen.
Vielleicht lockt das ja ein paar
mehr Interessierte an. Die
stärksten Deutschen treffen
sich übrigens bald wieder in
der Gegend. Am 4. August
steigt in Bad Tölz die Deut-
sche Meisterschaft. Wanke ist
dabei. Als Moderator.

Besucher gekommen, Stich-
wort Laufkundschaft. Aber
Wanke möchte den Standort
am Rießersee auf keinen Fall
aufgeben. Bislang tragen die
Sponsoren den Wettkampf.
Zuschauer zahlen nichts. So
lange das Rießersee-Hotel das
Projekt unterstützt, möchte
Wanke bleiben. Hauptsache,
die „Athleten lieben Gar-
misch-Partenkirchen“. Trotz
des geringen Interesses hat der
Organisator eine gute Atmo-
sphäre ausgemacht, die die
Kraftlackel zu Top-Leistun-
gen angespornt hat.

Stopp der Pro-League in sei-
ner Heimat bedeutet ihm viel,
weil es sein Projekt ist. Dann
nur ein paar hundert Zu-
schauer. Das enttäuscht. Vor
allem, weil Wanke beteuert:
„Wir können uns das nicht er-
klären.“ Am Programm hat
sich im Vergleich zu 2017
nichts geändert. Der Termin
rutschte lediglich ein paar Ta-
ge nach hinten. Trotzdem we-
niger Schaulustige. „Ich habe
keine Ahnung warum.“ Na-
türlich – das zeigt die Erfah-
rung – wären bei einer Kraft-
Olympiade im Zentrum mehr

Die stärksten Männer
Deutschlands lieferneine
irrsinnige Show samt
Überraschungssieg am
Rießersee. Nur zusehen
wollten nicht viele. Die
Organisatorenhabenkei-
neErklärung,haltenaber
am Konzept fest.

VON ANDREAS MAYR

Garmisch-Partenkirchen –
Fußballer sind riesige Arenen
gewohnt. Eishockey-Profis
natürlich Eishallen. Die Hei-
mat der Kraftsportler sind
Parkplätze. Oft mitten in ei-
nem Gewerbegebiet, in dem
die menschlichen Maschinen
dann neben den mechani-
schendieGewichteundAutos
um die Wette tragen. Der Rie-
ßersee ist ein höchst unge-
wöhnlicher Ort für einen
Strongman-Wettkampf. Den
stärksten Männern Deutsch-
lands gefallen Berge, See und
Wald. Sie sagten: „Outstan-
ding“ – in der Szene spricht
man gerne Englisch – also zu
deutsch: überragend, heraus-
ragend, auffallend. Für sie sei
das ein „Highlight“ gewesen,
betont Marco Wanke, der das
Muki-Spektakel in Garmisch-
Partenkirchenorganisierte. Er
stellt klar: „Sportlich lief alles
perfekt.“ Samt Überra-
schungssieger.
Aber Wanke muss auch

über das ThemaZuschauer re-
den. 200 bis 300 zählten die
Veranstalter – den ganzen
Samstag über. Man sollte wis-
sen, wie sehr Marco Wanke
für den Kraftsport lebt. In der
Gegend zählt er zu den Sport-
lern, die man einfach kennt.
Er hob Steine in Festzelten, er
stemmt Gewichte in Fitness-
zentren und seit einiger Zeit
bereitet er sich auf Strong-
man-Wettbewerbe vor. Der

Muki-Spektakel ohne Zuschauer
KRAFTSPORT ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Fairer Verlierer: Der deutsche Meister Raffael Gordzielik
(l.) gratuliert Sieger Sebastian Kraus (r.).
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schießen. 20 Starterinnen ent-
schieden sich dafür. Monika
Schüler (FSGMurnau) wurde
dank eines 28,0-Teilers Erste.
Wahre Top-Ergebnisse gab es
allerdings bei der Wertung
nach Ringen: Sowohl die Bad
Kohlgruberin Ingrid Danner,
als auch dieMurnauerinMiri-
am Klein erzielten das Maxi-
mum von 100 Ringen. Danner
kamwie imKampf um die Eh-
renscheibe auf Rang zwei.
Klein schob sich trotz des glei-
chen Ergebnisses wegen der
schlechteren Deckserie auf
Rang vier. Verständlich, dass
ReferentinMayer ausGrainau
rundum zufrieden war: Mit
den Ergebnissen, mit der Or-
ganisation, aber auch dem
Wetter.Erst nachderPreisver-
teilung begann es zu regnen.

RICHARD STAAB
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Seit einigen Jahren dürfen
die älteren Damen auch beim
Blumenschießen aufgelegt

hätte nicht sichtbar werden
können, welches Potenzial im
Gau-Nachwuchs steckt.

Vierte folgte die erste Erwach-
sene mit Verena Wörmann
(FSG Murnau/95 R.). Besser

SG Loisachtaler Eschenlohe
und schoss voriges Jahr noch
aufgelegt. Der Übergang zum
Freihandschießen ist ihr ge-
lungen. Das bewies ihr
33,0-Teiler, mit dem sie sich
die Ehrenscheibe sicherte.
Im Wettstreit um die

schönsten Blumen zeigte sich
Dominanz der Jugend. Ange-
wandt wurde die Adlerwer-
tung, eine Kombination aus
Teiler- und Ringwertung. Sara
Helbig holte mit einem
32,2-Teiler den Sieg, Johanna
Kemmettermit starken98Rin-
gen Rang zwei. Beide sind erst
18 und schießen für die FSG
Mittenwald. Auch Platz drei
ging an eine Jungschützin –
Lucia Weingand. Die 14-Jäh-
rige von der SG Loisachtaler
landete nur hauchdünn hinter
der Siegerin (32,6-T.). Als

Oberammergau – Der Name
verrät alles: Gaudamen-Blu-
menschießen. Wenigstens
einmal wollen die Frauen un-
ter sich bleiben. Zu gewinnen
gibt es – neben einer Ehren-
scheibe – jede Menge Pflan-
zen. Einmal jährlich, passend
zum Start der Gartensaison,
findet dieser Traditionswett-
bewerb statt. Heuer organi-
sierte ihn Petra Mayer, Da-
menreferentin im Gau, mit
Schützenmeisterin Christine
Magold im Schützenhaus der
SGHubertus Oberammergau.
54 Schützinnen beteiligten
sich, darunter zwölf Jugendli-
che. Und sie sorgten für Furo-
re. Allen voran Julia Wasser-
thal. Das Mädchen ist erst
zwölf Jahre alt, wechselte in
diesem Jahr von der ASG
Eschenlohe zur benachbarten

Kleine Blumen-Jägerinnen
Beim Gau-Damen-Wettkampf in Oberammergau zeigen die Nachwuchsschützinnen ihr Potenzial und räumen die Hauptpreise ab

schinger, Veronika Wacht,
NoaRyff, BenEltschinger und
Ersatzreiterin Anna Fischer
unter Druck. Obwohl das
Team Werdenfels erst seit
April 2018 indieserBesetzung
reitet, wehrte es sich gegen die
international viel erfahrene-
ren Teams und gewann das
Turnier. Der Wettkampf zog
viele Fans an, die die Teams
anfeuerten. Mounted Games
ist die einzige Pferdesportdis-
ziplin, in der Zuschauer laut
sein dürfen – vergleichbar mit
einem Fußballspiel. Nun kon-
zentrieren sich die Landkreis-
Reiter auf das Heimspiel – die
Bavarian Open in Schwaigan-
ger (21. und 22. Juli). eb
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München – 70 000 Besucher
sind ein gewichtiges Argu-
ment: Die Messe Pferd Inter-
national in München ist der
Anziehungspunkt für Reit-
sportler. Beteiligt hat sich
auch dasWerdenfelserMoun-
ted-Games-Team, das einen
Wettkampf organisierte.Nach
vier Tagen und sieben Quali-
runden stieg das Finale. Als
Überraschungsteam führten
die Werdenfelser vom ersten
Tag an die Wertung an. Die
Teams aus der Schweiz und
Norddeutschland rückten
zwar immer näher. Besonders
das Teamaus Luzernmachten
viele Punkte gut und setzten
Miriam Wacht, Laura Elt-

Jung und gut
Werdenfelser Mounted-Games-Team behauptet sich bei Pferd International in München gegen deutlich erfahrenere Gegner

Starke Mannschaft: (v.l.) Miriam Wacht, Laura Eltschinger, Veronika Wacht, Noa Ryff, Ben Eltschinger und Anna Fischer.F.: FKN

SCHIESSEN

Gau-Damenschießen

in Oberammergau

Ehrenscheibe: 1. Julia Wasserthal (SG
Loisachtaler Eschenlohe) 33,0-Teiler, 2.
Ingrid Danner (SG Bad Kohlgrub) 55,5, 3.
Mandy Pehlke (ASG Garmisch) 87,2, 4.
Elisabeth Führer 166,3, 5. Leoni Kuffner
(ASG Eschenlohe) 176,1.

Freihand (Adlerwertung): 1. Sara
Helbig (FSG Mittenwald) 32,2 Teiler, 2.
Johanna Kemmetter (FSG Mittenwald)
98 Ringe, 3. Lucia Weingand (SG Lois-
achtaler Eschenlohe) 32,6 T., 4. Verena
Wörmann (FSG Murnau) 95 R., 5. Ann
Christin Haag (SG Hubertus Oberammer-
gau) 38,2 T., 6. Elisabeth Führer (SG Hu-
bertus Oberammergau) 94 R., 7. Magda-
lena Hutter (SG Unterammergau) 73,4
T., 8. Alexandra Mittermeier (SG Grai-
nau) 93 R., 9. Martha Bader (SG Ohl-
stadt) 73,7 T., 10. Leoni Kuffner (ASG
Eschenlohe) 91 R.

Aufgelegt (Adlerwertung): 1. Moni-
ka Schüler (FSG Murnau) 28,0 T., 2. Ing-
rid Danner (SG Bad Kohlgrub) 100 R., 3.
Rita Hagemann (FSG Mittenwald) 29,8
T., 4. Miriam Klein (FSG Murnau) 100 R.,
5. Karla Fürmann (SG Ohlstadt) 46,0 T.,
6. Edith Dietrich (SG Edelweiß Garmisch)
99 R., 7. Renate Lippert (FSG Murnau)
47,3 T., 8. Brigitta Wohner (ASG Ettal)
94 R., 9. Marlene Daser (ASG Ettal) 52,4
T., 10. Renate Lehner (FSG Murnau) 94
R.
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STOCKSCHIESSEN
Gedächtnisturnier
beim EC Ettal
Der Eisstock-Club Ettal
veranstaltet am Samstag,
2. Juni, sein Gedächtnis-
turnier in Erinnerung an
alle verstorbenen Mitglie-
der. Die Meldung startet
um 15.30 Uhr. Turnier-Be-
ginn ist um 16 Uhr. Alle
Stockschützen des Land-
kreises sind auf die
Asphaltbahnen an der Et-
taler Mühle eingeladen. eb

LEICHTATHLETIK
Osterseenlauf
in Iffeldorf
Seit Jahren ist der Oster-
seenlauf für Landkreis-
Starter eine feste Anlauf-
stelle. Am Sonntag, 3. Ju-
ni, organisiert der TSV If-
feldorf die 28. Auflage.
Start und Ziel befinden
sich wie gewohnt am
Sportplatz an der Maffei-
straße. Um 11 Uhr starten
die Nordic Walker über
7,5 Kilometer. Die Lauf-
wettbewerbe starten um
13 Uhr mit dem Schüler-
rennen über ein Kilome-
ter. Der 3,7-KilometerLauf
beginnt um 13.20 Uhr. Der
Startschuss für die Lang-
strecke über 11,1 Kilome-
ter fällt um 13.45 Uhr. Die
Streckenrekord halten
Mikki Heiß, Lehrerin am
Murnauer Gymnasium
(42:38 Minuten/gelaufen
2011), und Dieter Ranftl
(37:04/2000), der auch die
Bestmarke beim Osterfel-
der-Berglauf gesetzt hat.
Anmeldungen nimmt Da-
niel Maier (Telefon
0 88 56/8 03 76 51 oder
E-Mail infotsv@t-online.
de) entgegen. Anmelde-
schluss ist der heutige
Mittwoch. ph
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